
Verallgemeinerung, wWenn S1e als Schluß AaUusSs der
Feststellun käme, daß INa für liturgische SymboleBericht nıcht mehr empfindsam ist. Denn allgemeine Un-
empfindsamkeit für Symbole ware 1Ur dann da  5Herman Schmidt WE S1e auf MN Gebieten festgestellt werden
müßte Hinzu kommt noch, daß eventuelle Emp-Polıtische Symbole, findungslosigkeit für liturgische 5Symbole 7wel Ur-
sachen en kann, nämlich Abstumpfung der H-Gedichte und Lieder turgischen mpfindsamkeit beim Menschen oder
Erstarrung der ymbolı in der Liturgie.

Literatur ber moderne politische ymboli ist
Weil in den liturgischen Feiern Symbole, edicnte selten. Fachliteratur na  w} in den Jahrbü-
und Lieder einen wesentlichen atz einnehmen, chern der heraldischen Vereinigung « Zum ee-
ist EWl nützlich, uch dem politischen en at» (Hannover, se1it 96 )I 1m &< Flag Bulletin » des
in dieser Hinsicht ufmerksamkeiıit schenken; Flag Research Center (Lexington/Mass. und Ver-

denn Ähnliches <1bt uch dort. Symbole Ww1e StTreut in schwer aufzutreibenden Publikationen
HFahnen, Wappenschilde, Bilder, Figuren, Abkür- Einem breiteren Leserkreis hat Arnold Rabbow
ZUNSCNH, Zeremonten pielen in der Politik ine dieses Geblet 1m reich illustrierten «dtv-Lexikon
oyroße Rolle Die Nationalhymne 1st in Jjedem politischer Symbole» ünchen 1970 geÖöfinet.-
Land e1in Symbol der gegenseltigen Verbundenheit Im politischen Leben sind Symbole Mittel W1-
(1I1) Spiritual„s, Seculars und Blues S1N! tief schenmenschlicher Kommuntkation un pielen
menschliche AÄußerungen un Erfahrungen der neben den Umgangsmitteln des Wortes und des
amerikanıiıschen eoer, die in Sklaverei lebten und Bildes 1ne große Eın Symbol steht für et-
sich Aaus politischer Unterdrückung frei kämpfen wWAasSs anderes und ruft andere auf. VDer ensch s1ieht

7Zu unserer Zieit. in der überall politische, ZEC- die iıhm gegenüberstehende Wirklichkeit nicht als
sellschaftliche und wirtschaftliche Nnru herrscht etwa24s eın Physisches, sondern ebenfalls und VOTLT

und viele ber die Welt niıcht glücklich sind, Ww1e em als Ausdruck einer Verweisung auf imensch-
S1e heute ist, schießen überall Protestgedichte un lich-geistige Wirklic  eiten Kın Symbol ist der
Protestlieder, Lieder des Widerstands und der Re- gedrängte UuUSdruc für einen geladenen und 1el-
volution upp1gI (IV) DDas s1ind Gebiete, die seitigen Inhalt. Politische Symbole fassen politi-
rteich Material sind, aber 1in der Theologie und sche Ideale, Machtansprüche, Forderungen,
in der Liturgiewissenschaft bisher wenig Oder Kriegserklärungen, Ja aD Weltanschauungen
überhaupt nicht beachtet wurden. Deshalb 111 und IdeologienINund übersetzen diese in
diese Dokumentation die Aufmerksamkeit auf die- ein einziges Bild oder Zeichen Ist einer mit dem

Gebiete lenken un: einiges 2US der ENOTMMECN geistigen Hintergrund olcher Symbole ver  u
enge der politischen Symbole, Gedichte und rufen s1e bei ihm Assoz1ationen und Reaktionen,
Lieder vorlegen, W1€E S1e ber die Welt hin Zustimmung Ooder Ablehnung hervor.
verstreut S1N. DIe Schriftsprache hat die Symbolsprache nicht

verdrängt, we1il ein Symbol, ein Bild die Sprach-
Politische S'ymbole YICNZCI überschreitet. Moderne Wissenschaften

KEine Dokumentation über politische Symbole darf und ewegungen benutzen Zeichen und Symbole,
un: kann nıcht VO  m einer theologischen, philo- die über d 1 N Welt hıin nıcht LLUTLT informati-
sophischen oder liturgischen Symboltheorie dUSSC- ONlLCIL liefern, sondern uch menschliches Handeln
hen C 11Ur auf diesen drei Gebieten, sondern aufrufen: 7B mathematische und technische ZAeie
auch 1n der Kultur, bildenden Kunst, Sprache, Po- chen, Verkehrsschilder, Plakate, medizinische
Y Mathematik, emie, in den Naturwissen- Symbole uUSW. In der Theologie, Philosophie un
schaften, kurz 1mM anNzCh täglichen Leben pielen Liturgiewissenschaft werden diese modernen Zee1-
Symbole ine große Für die Liturgiewissen- hen <  - manchen Autoren als Symbole abge-
schaft ware nützlich, WwWenn nıcht Og OLWeEN- ehnt, weil S1e 11U1 Information gaben und keines
dig, VO  } der ymbolı anderer Gebiete Kenntni1s VO  (} ihnen ein SZONUMM e ICANX (ein wirksames Ze1-

nehmen, un: das AUS verschiedenen Gründen. C  en sel. Man übersieht e1M Cal diese Ze1-
Zum Beispiel die Behauptung, daß der moderne chen keineswegs NUur unverbindlich Information
Mensch symbolblind sel, ware 1De unannehmbare liefern, sondern UrCc Farben, Formen und Bilder
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menschlichem oft moralisch verpflichtendem olk auf en Wert hin das nationale Be-
Handeln aufrufen egen die Liturgie des Z weiten wußtsein un: den nationalen O17 Die politi-
Vatikanischen Konzils wird die age laut S1C sSe1 schen Machthaber un militärischen Kräfte sind

MI1Tt den nationalen Farben melilstenverbal und lasse symbolische 12 vermissen
DIe ymboli mul als das AnZe VO  - ymbolen un en sich S1C verein1gt
un Zeichen gesehen werden sich auf «Wesens- appen sSind childe m1t symbolischen Unter-
symbole» oder auf C sakramentale» Symbole be- scheidungszeichen VO  ] (adligen) Familien Städ-
schränken Verrat Rationalismus Die «Wesens- ten Landschaften Provinzen Staaten Nationen
symbole» un! «sakramentalen » Symbole sind echt internationalen Institutionen S1e sind 16 Art
wirksam We1Nn 616 VO  o entsprechenden «akziden- 7we1l1te Flagge Weil S1e Schilde benutzen un: also
tellen » Symbolen umgeben werden denn dann nicht 1n Aattern können sS1e EeiNe 1elhe1
sind s1e ihrem rechten Krels dies dann VO  - Farben und Bildern VOL allem AauUuS der Fauna
schweben Sit= luftleeren Raum (damit fehlt die un: OTra symbolischen (sanzen 11-

inimalforderung für die Gültigkeit Akra- menschließen und i1hm kernhaften TLext e1inN-

mentes) oder S1C ersticken UNAaLSCILNCSSC- ügen Die eraldı beschäftigt sich MI1L der Ge-
1E  3 Klima (ein Sakrament untergetaucht schichte MItT Rechten un: Zusammenstellung VO  a

Überfluß VO  ) Kommentaren Moralisie- appen S1e s1ind Jahrhundert entstanden
rungen un: theoretischem Gerede) Diese Ab- den Kreuzzügen und ursprünglic m1l1-
schweifung 1S5Tt l1er Platze weil 111411 die tärische Unterscheidungszeichen Obwohl 1119  H S1C

19 der politischen ymboli leicht unterschätzt und zahllosen Gebäuden und auf en MOS-
un die Al der liturgischen ymboli 15- lichen Gegenständen et sind S1C e1m
SC Sinne (rationalistisch überschätzt Nachdem doch WECNISCI bekannt und deshalb hauptsächlic
die Volkssprachen die Stelle des uniıversalen für die betreffenden Personen un Einrichtungen
ber unverstandenen Latelins Sind VCI-+- Bedeutung DIie Wappensymbolik 1STt melstens
dient das die Sprachgrenzen überschreitende und kompliziert un verlangt Erklärung und 10 FC-
deshalb überall verständliche Symbol besondere Fachkenntnis
Aufmerksamkeit i Religion, die katholisch, Kine enge VO  e} Bildern und [”7QUreN, VOT A

universal SsSCe1in 111 lem au der Fauna un: Ora Andet sich der p_
Um HS Vorstellung VO den politischen Sym- lıtischen ymbolı Ihr eDrauc. geht WEI1T bis

olen geben sollen CIN1ISC besonders wichtige die Vergangenheit 7zurück bevor die Buchstaben-
kurz besprochen werden chrift erfunden worden WAT und 1114a sich der Bil-

Fahnen wurden schon der Antike als Feld- derschrift bediente VO der sich noch sehr alten
„eichen un: Standarten gyebraucht als Feudalsym- Sprachen und bei Völkern Überbleibsel
bole Herrschaftssymbole, Kennzeichen VO  e KÖTrT- Ainden Auf Flaggen un VOLT allem auf appen-

SC  en en sich solche Bilder KEine orli1iebeperschaften ( Musikkorps) un: als Symbole —

lig1öser Außerungen (Heiligenfahnen) 1 )as F'Lag- besteht für den er den Löwen den Dra-
1St Beginn des I Jahrhunderts der chen den ahn JUNSCIC Nationen en uch —

Schiffahrt durch Kommunikation MI1T Farben ent- ere "Liere eingeführt den Stier (Betschuanen-
standen uch Landschaften Provinzen und Städ- anı den Elefanten (Elfenbeinküste Guinea) das

benutzten die Flagge als Symbol und MI1t der TOkOd1 (Lesotho früher Basutoland) das Nas-
Entwicklung des Nationalismus aD sich chließ- Orn (Sudan); uch täglichen en erkennen
ich jede Natıon ihre CISENC Flagge DIie nationalen sich die Menschen sehr gut den Tieren wieder

Aus der Aanzenwelt GndetFlaggen bestehen AUS Farbensymbolen MItT oder o Untieren
ohne Bildsymbole die jedem Land i} C1SCNC iNan VOL allem Palmenkränze Lorbeer Kornäh-
Bedeutung en I He Melilsten sind be1 Be- 1C11 ferner Bäume un manchmal Blumen (die
freiungskampf Revolution Unabhän- französische Lilie) Sonne Mond (Halbmond) und
gigkeitserklärung entstanden Die nationale Flag- Sterne kommen allerlei Formen VOLTI Ferner Ain-
C 1STt en Nationen ein besonders starkes Sym- det INa  - Gebrauchsgegenstände en (Lanzen
bol für KEinheit un Nationalität N1e darf nicht —_ Pfeile Schwerter) abstrakte un: ecometr1-
gvegriffen werden denn S1ie 1STt «sakral» Wenn sche Figuren Aus dem Christentum sind die P_
auch die Mehrkheit des Volkes nıcht die Geschichte litische Symbolik N/O)E: allem das Kreuz (das An-
der Flagge un:! nicht die Bedeutung VO  ' Farben dreaskreu7z Schottland das Georgskreuz Eng-
unı: Bildern kennt trotzdem wels die Flagge das and das Jerusalemkreuz der elit der Kreuzzü-
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QZC, das Lothringer Kreuz) un:! manchmal das ein Emblem un: die UN  © (United Nations Urga-
Christusmonogramm un die Friedenstaube einge- nisat10n) hat ein Symbol.
drungen. Politische Feiern und Feste werden nach

bei derWeil politische Symbole großen Einfluß einem Leremontienprotokoll egangen:
auf die Bildung der öffentlichen Meinung aben, KEinsetzung VO  o Staatsoberhäuptern, militärischen
sind S1e die Instrumente für Propaganda un Wer- Feierlichkeiten, Paraden, Begräbnissen, Jugend-
bung schlechthin. [ )as ilt für alle politischen yste- weihen (in kommunistischen ändern), bei der

aber auftällig ist, daß VOTL em totalıtäre Tdeo- Aufnahme 1n Vereinigungen und geheime Gesell-
schaften uUSW. uch die Kleidung spielt ine wichti1-logien oder Bewegungen und diktatorische Machtsysteme,

sowochl VO:  - rechts (Faschismus, Nationalsozialis- C (0)  e 7B beim Heer, im Staatsapparat, in der
mus) Ww1e VO 1n (Kommunismus), intensiver Rechtsprechung, be1 Jugendbewegungen, 1n CVO-

lutionären und anarchistischen Organisationen ;NO} politischen Symbol Gebrauch inachen als pai-
lamentarische Demokratien un gemäßigte Parte1- uch die Kopfbedeckung ist VO Bedeutung: VO  }

un Gruppen Im ahrhundert ist das politi- der Krone bis ZuUr Mütze Schließlich verdienen
sche Symbol einem wirksamen für die uch Freimarken in Zusammenhang m1t den politi-
Bearbeitung un Manipulation der Massen auUSZEC- schen Symbolen beachtet werden, VOTL allem
wuchert: Der Akrzent ieg 11U:  = auf aC. Manı1- weil s1e sehr volkstümlich sind.
pulation un Beherrschung der gesellschaftlich
un:! wirtschaftlich schwachen Masse, mIit (Ge-
walt und Revolution die kapitalistischen Systeme Nationalhymnen

besiegen un!: die Arbeit der nichtkapitalisti- In jeder Nation ist die Nationalhymne das AauSsS-

schen Klassen er würdigen. Das stärkste drücklichste Symbol der Gemeinsamkeit. Weil Ss1e
oft audio-visuell ist, kann 1in ihr jeder seine natio-Symbol des Kommunismus 1st die Farbe Rot, VOTL

CIM die TOTtTeEe ne und der Ootfe Stern, Hamnmmer nalen Gefühle aktıv außern, indem das Lied mit-
und Sichel sowle die geballte Faust. Der Faschismus singt, VO  — dem Nan mindestens die oder uch

och andere gebräuchliche trophen auswendigwird bezeichnet durch die JaASces (die Bündel), die
ar Schwarz un: den ausgestreckten erhobenen kann. Be1 ofhziellen (vor em militärischen) Zn
Arm Der Nationalsozialismus durch das AReN- sammenkünften un: beim Empfang ausländischer
TEUZ und diear Braun. Der Falangismus urc Staatsoberhäupter spielt ein Musikkorps die Melo-
Joch und Pfeile und die ar Blayu die der Nationalhymne des (sastes und des eigenen

Symbole moderner internalionaler Organtsatto- Landes, während alle ehrerbietig schweigen un:
NEN und Bewegungen haben weniger Erfolg, w1e 7B die Militärs salutieren. Wer demonstrativ gleich-
das Anti-Atomwaffen-Symbol, das Atomium der gültig bleibt oder ine Protesthaltung einnimmt,
Weltausstellung Brüssel 1m re 19) (Symbol zeigt Mangel Vaterlandsliebe oder protestiert
der technischen Entwicklung und Zusammenar- die Politik des eigenen Landes oder
en die Benelux-Flagge (Belgien-Nederland-Lu- die Übermacht einer rtemden Nation oder einer

Kolonialmachxemburg), das grune der europäischen Bewe-
Zung Wohl wurde 1n üd-Asıien, VOL em 1in Süd- Kine kritische Sammlung er Nationalhymnen
Vietnam die Buddchistenfahne als Symbol einer P_ wurde VO Institut für Auslandbeziehungen her-

ausgegeben: «IDIIe Nationalhymnen der Erde»litischen ewegung bekannt, und auf der anzcCh
\Welt kennt na  y die Olympische ne mi1t den (München, ein Hauptband und ein Ergänzungs-
fünf Ringen. Während des etzten Weltkrieges hat an Dasselbe Institut hat A4usSs der erwähnten
das V-Zeichen (gebildet VO  } eigefinger un: Mit- Ausgabe einen Auszug veröfientlicht: «National-
telfinger) gyroßben Erfolg gehabt. hymnen. TLexte und Melodien» (Stuttgart 1972

DRÄFZUNGEN eines Wortes oder mehrerer el Veröffentlichungen enthalten die riginal-
mi1it deutscher Übersetzung und die Melo-Worte einem Abkürzungswort haben 14=

wärtig Erfolg. S1ie werden VOLI allem für die Be- dien.
zeichnung politischer Parteien benutzt. Internat1o- C 1ele Nationalhymnen halten die Erinnerung
ale Institutionen und ewegungen werden eben- wach die Befreiung durch rieg und 1der-
falls oft durch Abkürzungen bezeichnet, stiften stand VO  an rtemder Herrschaft und remden Be-
aber nıcht selten Verwirrung, we1il Abkürzun- drückern oder den Frieden, der nach utigen
DECN 1n mehreren Sprachen gibt Die ATO Revolutionen wiedergewonnen wurde. In Europa
(North Atlantic Treaty Organisat1on) hat ebenfalls kann 1iNA  _ die Entstehung der Nationen aus ihren
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Nationalhymnen ablesen. In den Vereinigten Staa- Trikolore 1m Wind, mach aufs NCUC das Ideal le-
ten VO  ” Amerika weist die ationalhymne mehr bendig,
auf den Zusammenschluß mehrerer Staaten und das u1fls mit den Ahnen verbindet, un: mit UuU1lSc-

auf die Verschmelzung VOMN Menschen hin, die AUuS rIen ndern
GERECHTIGKEIT UN  -en moglıchen Staaten ort zusammengekom-

1989149 sind und sich in einem übernationalen Bund BEIT
vereinigt aben, in dem der Akzent nıcht auf der In nicht wenigen Nationalhymnen sind reli-
Nationalıität liegt (wie 1in Europa), sondern auf dem g1Ööse Motive verarbeitet. Die Nationalhymne Is-
Amer1ikanismus. Das Wort «national» ist dort 1iın an ist ein et
gewissem Sinn ZuU neutralen sachlichen Begriff Gott, du 1NS1Cs Island Herr,
geworden, daß INa  - «national» und « Nat1ona- Dein Name se1 uns eilig, Ja heilig alle Stun:
ismus» eher «nationale Anhänglichkeit» oder, Dir winden AausSs Sonnensystemen den Kranz
vielleicht besser, «vaterländische (patriotische) Deine Scharen, Aonen 1im Bund
Gesinnung » CNNECN könnte: die Begeisterung für Vor Dır ist eın agesla ausendJ
die «Väter» (patres), die AI derZWelt ka- Sind ausend Jahr” nichts als ein Tag,
iNCN un sich in der nach 1el amp: FEın Ewigkeitsblümlein 1in Wettergefahr,
und Anpassung miteinander verbunden haben.?* In Das ohne dich al nichts CIMAY.,
Mittelamerika und Südamerika, 1n Afrıka, Asıen slands ausend ahr”, slands ausend Jahr’”,
un:! Ozeantien ZCUSCI die meisten ationalhym- EKın Ewigkeitsblümlein 1in Wettergefahr,
NCI, die ach den Unabhängigkeitserklärungen Das ohne dich ga nichts VCIMAS.
entstanden sind, VO  —_ der Überwindung des O1l0- Die englische Nationalhymne ist ebenfalls einnialismus. Obwohl Nationalhymnen g1bt, die «God SaVC OUT Queen Kıng).» Die Iraniu  nstig klingen, jeg doch be1 den melsten der
kzen auf der Freiheit und dem Frieden, die nach singen: « Die Iranı wurden glücklich vereint, Gott

ist ihr Beschützer.» Und 1in alta singt IMan: « Be-vielen OÖpfern, tiefem en un Blutvergießen hüte, Hetr, W1E immer du behütet, dies Vaterland,endlich erreicht wurden.
: A 1DUr 1n Nationen, die keine utigen Be- das uns den Namen gab.» anchAhma. wird das Va-

erland vergöttlicht, der egen Grottes über diefreiungskriege gekannt aben, sondern auch 1n -
deren Staatsvölkern besingen die Nationalhymnen Watfen herabgerufen, Gottes a die

die Schönheit un: die Reichtümer des Landes Vor Feinde gefordert.
Die us1. spielt ine große (8)  S, zumal derCM wird die Natur verherrlicht. Der Österrei-

her besingt das Vaterland als «Land der erge, "TLext oft nicht WIr KEinige National-
hymnen en ältere Melodien übernommen, z.BLand Strome, Land der Äcker, Land der Do- Brasıiılien die Melodie eines Liedes AauSs dem

HNM1C». Die cChweden singen VO  - « Der Erde gelieb-
testem Ort»; die 1ılenen «Prächtig leuchtet dir 16. Jahrhundert. Die deutsche Nationalhymne

(früher «Deutschland, Deutschland über alles»,blumige ue, bist urwahr Edens glückliches heute die dritte Strophe des gleichen LiedesBild». Der Däne beginnt se1ine ymne mit den
Worten « Ks ieg ein 1eDIlıic. Land», un! hat « Einigkeit und e und Freiheit» ) ist auf ine

Melodie AUS dem Kaiserquartett VO  - Josephden Mut, VO selinen schönen Mädchen singen. aydn 1797, 76, Nr gedichtet worden. DiIieAuftallend friedliebend die National-
ymnen der Jungen afriıkanischen Nationen us1 der niederländischen ationalhymne ist die

Bearbeitung eines französischen Liedes VO  - ale-Das beherrschende ema ist «An die Arbeit!» 1US Vall Veere (1626) Die Öösterreichische HymneIm a  re 19072 wurde das Lied «TLa Zairolse» eX benutzt ine Melodie Aaus der kleinen Freimaurer-
VOIlNl Simon-Pierre Boka, us1 VO Joseph - kantate VO  - Mozart 1791) Die Grammophonplat-tumba) ofhziell ZUrTr Nationalhymne VO  - /aire CI-

Art (XXR 3 1 <ibt die us1 der National-
hymnen ne CX VO  5 19 jJungen afrikanischenZairen sind WIr im wiedergefundenen Frieden, Nationen wieder.ein vereinigtes olk sind WIr Zairen.

Voran, stolz und voller ürde, T7E S’pirituals, Seculars und Bluesgroßes Volk, freies Olk auf immer!
T'riıkolore, entzünde in unls das heilige Feuer, R Orientierende Bibliografie. Volksmusik ist ine KEr-

Land 1immer schöner aufzubauen, scheinung, die in  - in der anNzCn Welt Je-
und ine « Strom-Majestät». des olk hat EetwWwAa: Eigenes in seinen Liedern un:
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in seiner instrumentalen usı. das 1m Aufe der Christiana PCC CS OI «Deep River», Recital di
Zeıiten zugleich bewahrt un entwickelt wurde. Don Powell
Be1 den Völkern, die uUrCc ihre langen Kontakte ichtig 1in Zusammenhang mit dem Thema Po-

werdenmiteinander international musizleren, 1t1 un: Liturgie ist m. E die Arbeit VO  — James
Volkslieder un: volkseigene Instrumentalmusik one, «<The Spirituals an the Blues» (New
gewöhnlich als volkstümliche Musik VO  — der 3sthe- ork 1972 Die deutsche Übersetzung erhielt

ZU 1ıte ein Bekenntnis VO OnNe selbst «Ichtisch gewerteten Kunstmusik und VO  - der SOg
Konsummusik unterschieden. In der Musikge- bin der ues und mein en ist ein Spiritual.
schichte versucht INan, be1 den verschiedenen Völ- ine Interpretation schwarzer Lieder», mit einem
kern die urtümlichen Formen der auf uns gekom- Vorwort VO  - Jürgen Moltmann ünchen 1973

Volksmusik entdecken; deshalb pricht Vor diesem Buch hat Cone we1 theologische Stu-
dien geschrieben, die für e1l schockierendenINa  3 VO volkstümlicher us1. un: primitiver

(d.h. ursprünglicher) Musik Eıne 1im allgemeinen un:! verwirrenden Bücher «Black Theology an!
gut dokumentierte Studie ist die VO  - Roberto Ley- aC Power» (New ork 1959 un: «A aC
di, « Musica popolare musica primitiva. Guida Theology of Liberation » (New ork 1970 Er
breve alla ONOSCCNZA deglı stili spontane1» (Turin g1ibt darin einmal ine «schwarze Theologie», die
1959), mit einer ausführlichen Bibliografie 1n den die konkrete Situation un: den amp der schwar-
nmerkungen un mit einer Plattenliste im An- ZeN Gemeinschaft ern nımmt, sodann ber auch
hang (S 53-—289) ıne «Befreiungstheologie», die in und mit dem

Die Bibliografie ber die Musik der eger 1in Volk, A4US dem Leid der Verfremdung auf ıne Pra-
Nordamerika 1st schr umfangreich. Für Nsern X15 der Befreiung hin entworten wurde. In der
‚Wec annn i auf we1 bekannte Bücher VCOCI- Weltmissionskonferenz VO Bangkok (Januar
wiesen werden: Lothar Zenetti, « Peitsche un:! 973) ist die < schwarze Theologie» ZuUufr Sprache ZC-
salm Geschichte un Glaube, pirituals un: (G70- kommen: in Zusammenhang mit den Problemen,
spelsongs der eger Nordamerikas» (Pfeifler, die sich im Verhalten der Christen ZU Rassismus

tellen In vielen Ländern bedeutet Christsein dasMünchen 21967) mit Schallplattenliste, Literatur-
angaben, Quellenangaben un: mehreren Reg1- Erwachen Aus politischer Unterdrückung und Dis-
stern (5. 246—272), un! ar Zenetti, «He1iße kriminierung der eigenen Rasse. In andern Län-

dern bedeutet Christsein Erwachen aus der Mit-W)eisen Jazz, Spirituals un Chlager in der Kir-
che» Pfeifter, Werkbuch ünchen 19 schuld Unterdrückung un Verfremdung ande-
Eine Information diesem ema g1bt das Bulle- er Völker un! Menschen. Soet INa  - in Latein-
tın VO  - Helmut Hucke, « Jazz un: olk-Music 1n amer1ika ine «Theologı1a de la Liberaciön», un 1in
der Liturgie» : Concilium (1969) Zy 36—1 )2, un Afrıka x1bt ine eigene afrıkanische eologie.
das Bulletin VO  - Theodor Lehmann, « Eın Hoft- Der konkrete Ausgangspunkt ist verschieden

w1e die Situationen verschieden S11  . Gemeinsamnungsschrei: die egro Spirituals» : Concilium
(1970) 1, 657-660 ist die Erinnerung ( memo0ria) den I1, unter-

drückten, gekreuzigten Christus un:! die HofinungEine Orientierung in der Entwicklung der pir1-
tuals erhält man, WE 1a  - A} olgende Gram- auf das Reich der Freiheit, in dem Er für uns aus

mophonplatten miteinander vergleicht: Atlantic dem ode auferstanden ist.
D DIie chwarze 1 heologte 1n Amerika hat uch als135 (Southern Folk Heritage Series S’T-A-G60

277/8) «Negro Church Music». Recorde in the Quelle un: Bekenntnisse die Lieder der eger, die
field an edited by lan Lomax assisted by Shirley einst in Afrıka VO ihren eigenen StammesgenOSs-

SCI1 un den Mohammedanern Engländer,Collins; Tribute Record TR-103 «AÄ Mountain
Mass and Folk ongs from the Mounta1ins» (The Franzosen, Holländer, Portugiesen un:! Spanier
estern Carolina ingers); London American Re- verkauft wurden, VO  - denen s1e dann nach Ameri1-
cording LD  —Z 379 254 «The volces of victory». ka transportiert wurden, el S16 als klaven
service by the pastor an! the cho1r of the Victory kauften, die aus ganz Kuropa dorthin AUSSCWaN-
Baptist Church (Los Angeles/California) ; Pro (Ze dert5 In diesen Liedern drückt ein X b/aven-
vitate C(Christiana PCC OI  * «The Folkstudio volk, ine VO  - Menschen geschaftene Herde VO

Singers inNa  $ called Jesus», uid di Eddie Lieren erniedrigten Menschen seine Erfahrungen
Hawkins; Pro ( ivitate Christiana PCC OI AUS: Heimweh nach Afrika, Leid un Unterdrük-
<The Folkstudio Singers Bethlehem City of kung, Hofinung aufErlösung un Freiheit, Enttäu-
Litht», ura di 1e Hawkins; Pro (ivitate schung nach einer Befreiung, die keine Freiheit ist.
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In ÜNSCICX e1it sind diese Lieder in dern dem I1  - erzählt, wIe INa  - geworden ist, WwWAas INa  -

Welt volkstümlic) geworden. Be1 den eißen ist. Es 1st ein Unterschied zwischen dem Sprechen
ten Ss1e das Schuldbewußtsein wach und be1 den VO  - Grott un dem Leben mit Erzählungen VOo

Christen die Erinnerung den Judasverrat a  we «Ich bin dabei.» Es o1bt viele starke Ge-
den Mann, der ( hristus verkaufte. S1e sind die Re- schichten 1in der ibel, die Staunen wecken unı
SONAanNz der ahrung einer Sklaverei, unter uns inspirleren. Jesus VO  ; Nazareth benutzte VOL

der viele gebeugt gehen, sowohl 1n ihrer Gesell- allem die Erzählform, wenn den Menschen
schaft der AC VO  3 pital, Wirtschaft, Politik sprach. ach dem Tode Jesu sind nıcht 1Ur seine
und Lebensstandard, Ww1e auch in ihren rchen, eigenen Worte weitergegeben worden, sondern

fremde Mächte un: Einflüsse die christlıche auch die un Weise, wI1e VO  - Jesus r7zählt
Freiheit in Ketten schlagen. Man muß kein Jude wird, ist ein Erzählen über einen Gestorbenen, der
se1n, mit den Psalmen des ten 1Lestaments ebt Jesus hat nıcht i11UTI 1in Gleichnissen gesprochen,
Grott schreien, sich nach dem verlorenen Jerusa- sondern 1n seinemnAuftreten ist das le-
lem sehnen, s1e als Ausdruck des eigenen ]au- bendige Gleichnis Grottes ein Gleichnis, das Leser
ens singen. Man mul nicht selbst schwarz des yangeliums immer VO VOTLT die Ent-
se1n, VO  > « Deep Rıver», «Go down Moses», scheidung stellt, für oder ihn se1in. Die
«O freedom, reedom OVCT 1991>) singen können. Negersklaven en immer wieder versucht, sich
Diese Lieder rütteln das schlechte Gewissen der be1i den alten rzählungen erholen.3 DiIe ibli-
en wach un: nehmen S1e auf in die Ilumfas- schen Erzählungen über Verbannung un!‘' Sklave-
sende Freiheitsbewegung Gottes. rel, Befreiung un: Gerechtigkeit, Hofinung un

Für die eger in Amerika WTr nıcht möglich, Jjebe, Glück un: Zukunft übersetzten s1e 1in ihren
die eigenen rikanischen relig1iösen Traditionen Liedern, die s1e gemeinsam SANgCN;: be1 der Arbeit,
eın bewahren, weıl s1e ganz heimatlos OL- den spaten Abenden un! ihren arbeitsfreien
den un Ww1.  ürlıch durcheinander ZC- Tagen, die VON denenSOnn- un: Felertage C
mischt wurden. Dem Christentum begegneten s1e nann wurden. Diese Lieder en den herrlichen
bei ihren weißen Besitzern niıcht in christlicher Namen «Spirituals » erhalten, weil S1e die klaven
altung, sondern in relig1ösen Übungen auc. in geistig frei machten un:' in einen Rausch brachten,
der turgle), be1 denen S1E gegenwärtig se1n muß- in dem S1e der brutalen Wirklichkeit ntfÄcohen S1e
ten, un beim Feiern der christlichen Feste urc chufen ihnen ine andere Welt, ein Zukunftsbild,
das Christentum ernten S1e die Bibelerzählungen un!: machten die Wirklichkeit erträglich. Die Spl-
kennen, die Boden fanden 1in ihren relig1ösen Ur- rituals sind wI1ie ein freies Atmen des Menschen:
gefühlen un: 1n ihren Erfahrungen der Sklaverei ine Aufeinanderfolge VO wiederholten Seufzern,
Es entstand eine 1LEUC Form VO  - Christentum, ein das Ausstoßen VO  - Schreien und zugleic ein Ju
wunderliches Gemisch Aus ursprünglicher Religio- bel S1ie sind Gemeinschaftslieder VO Vorsängern,
s1tät, armseliger Sklaverei un: bıiblischen Erzäh- (‘hor und olk In den VO der inspirlerten
ungen VO TtTeikau: (redemptio). nbewuht VCOCI- Spirituals erzählen die eger einander, W as s1e im
warfen s1e das Christentum e  1  rer we1ißen Besitzer, An dCI' Sklaverei tu  9 beieinander blei-
Samt seinen rtchen und Miss1ionaren, wenn s1e ben un: sich verteidigen. Vom olk Israel wird
auch über sich ingehen ließen die aufe machte erzählt, daß das Lied des Herrn in einem frem-
die eger WAarTr Christen, ber S1e machte s1e den an nicht singen konnte. ber die eger
nıcht fre1; nach dem Gresetz sS1e WAartr Perso- konnten 1n einem temden Lande singen, we1l ihr
CII und doch Eigentum; ihre Herren gut, eiIn U: einmal das Lied und ihr Leben Singen WArT.

2AUS ihnen anhängliche klaven machen; s1e Die Spirituals machten den Negern möglich, ih-
afrikanische Identität inmitten der amerikanı1i-wurden christlich CIZOYCI, sowelt das für ehrl1i-

chen Dienst, sklavische nterwerfung und reue schen Sklavereli behalten; Ss1e gaben ihnen den
Arbeit nützlich WArTr. ber gleichzeitig stießen S1e Rhythmus, mit der menschlichen Sklaverei -
Zu Kern des Christentums UrrC. auf dem Weg rechtzukommen. Das Afrikanische in den pir1-
der biblischen Erzählungen, die s1e immer VO tuals äng mit dem funktionalen Charakter der

hörten un tief 1n ihrem Herzen bewahrten. afrikanischen Musik USammmen, die uSdruc. und
Der Mensch muß erzählen, selbst werden Erfahrung des täglichen Lebens, VO  3 Arbeit un

können. Das Selbst kommt 1n erster Linie - ple ist. In den Spiritualsverbanden die schwarzen
stande durch das Hören auf die vielen eschich- klaven die Erinnerung ihre  S nen mit dem
ten, die rzählt werden, und 1n zweiliter LÄAnie, 1N- christlichen Evangelium un: chufen einen Le-
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bensstil, durch den s1e ihrer Befreiung VO irdi- be1 den Schwierigkeiten stehen, denen gegenüber
scher Sklaverei selbst mitwirkten. Ihre Leiber —- Sklaven machtlos sind. Sie wenden weıiße ego-

1en auf die unübertragbare Situation der Unter-ren ihnen ZSENOMMEN und ZU Besitz der we1ißen
Menschen geworden, aber ihr Geist 1€ ihr eige- drückung S1e sind ine Parodtie.
1LICT Besitz und wurde uUurc ihren Gesang und ach der Emanzipation der eger entsteht

der HES. Die efreiung aus der Sklaverei gab denndlose Wiederholungen VO dem Ge1ist (sottes
durchdrungen, der im leidenden un: auferstande- Negern ein SEWISSES Gefühl VO  — Selbständigkeit
NC  a Christus ebt. Das Spiritua ist ine Spiritualität un Selbstbewußtsein S1e konnten sich frei bewe-
des Lebens in außerstem Elend un! letzter Ver- SCH, allein se1n un: nachdenken, sich intellektuell
nichtung, Ww1IEe S1e der Schmerzensmann und se1n entwickeln und Entscheidungen trefien, sich -
geschlagenes olk durchlebt hatten Das Spiritual sammenschließen und organisieren. ber zugleic.

erlebten S1C die Freiheit als ast. Als klaven -sieht dem Elenden 1Ns Gesicht bis tief ın diebetrüb-
eele; der nicht we1iß wohin; der gesellschaft- LTCI1 s1€e in einem gesellschaftlichen System gebor-

lich, wirtschaftlich un! polıtisc. machtlos, ber SCH S1e hatten ihr Dach, ihre Kleidung, ahrung,
nicht geist1g vernichtet ist, daß singen kann: chutz; un: ihre sexuellen 1 riebe konnten Ss1e 1m
«Ich bin doch nicht müde!» DiIie ahrung des Dienste des Sklavennachwuchses ihrer Besitzer be-
Elends wird nicht UT Lebensmüdigkeit, nıcht ZUL friedigen. ber als Freie s1e siıch selbst über-
vollständigen pa  €; s1e landet nicht i1im Selbst- lassen und mußten die Inıtiative selbst ergreifen.
mord, sondern WIr einer freudevollen Ertfah- Niemals hatten S1e gelernt selbständig arbeiten,

eld verdienen, für eine ohnung oder fürIung, einem Ja ZU en Das Spiritual ist Ge-
meinschaft 1im Rhythmus, gemeinsamer "LTanz in eider un ung SOTSCNIH, Sexualität
der ewegung des Lebens Es gibt Loskauf (re- menschlich en «Früher brauchte ich ein

Geld, un! jetzt ll jeder eld VO  » M1r.» Hinzudempti0) un schließlich Auferstehung im aufer-
standenen Herrn, dem kein Mensch das en kam noch, die en S1@e ihrem Schicksal
nehmen kann eißelung, Kreuz un rab überließen und S1E nicht als vollwertige Bürger —

nahmen. Ihre Freiheit Wrlr ein Widerspruch, 1neDie chwarze Geschichte ist selbst eiIn Spiritual.
Selbstverständlich erhob sich das Sp1- Karikatur: den eißen gleich und doch VO ihnen

ritual ine Gegenstimme. IC alle klaven enn  > 1im Prinzip gleichberechtigt, aber u  Cc-
schlossen VO  - der Gesellschaft derenun oh-imstande, in der mitgebrachten afrikanischen Reli-

g10s1tät und in den biblischen Geschichten Lebens- politischen 1n freie, aber zwelitrang1ige
mut un Ausdauer fnden In ihrem Elend WUuL- Bürger. Einen Kampf mußten S1e die
den s1e sarkastisch und verbittert. Ihre nmacht, Diskriminierung und das kämpfen ein
Skepsis un: ihren  R Pessimismus drückten uch S16 Kampf, der och nicht Ende gekämpft ist. Sie
in Liedern 2AuUS. Weil s1e nicht relig1Öös und manch- machten ıne NCUC ahrung: « Eın eger kann
mal 19324 antirelig1Öös sind, wurden s1e, 1im egen- niemals ein eißer werden.» In gewissem Sinne
84 den Spirituals, Seculars genannt. Die reli- konnte niemals ganz Al herrschenden Kulturni-

VCAU des we1ißen Menschen teilnehmen. Deshalbg1Ö8 denkende Bevölkerung, die Mehrheit der
eger, lehnte diese Lieder ab un!: nannte S16 «Teu- wurde für ihn das chwarzsein und Schwarzbleiden
felslieder ». Das ecular wendet siıch die Re- eine Aufgabe. Er San weiliter se1ine Spirituals und

begann gleichzeitig auf der Chne1de chwarz-ligiosität der eißen, die nicht ern nımmt.
Vor diesem Hintergrund ist verständlich, dalß Weiß 1CUC Lieder singen VO Freude und SOTF-
die Seculars die biblischen Erzählungen lächerlich SC, 1€ un! Haß und VO  - der fürchterlichen
machen, VOL allem die Schöpfung, den Sündenfall Last, als eger in einer rassendiskriminierenden
des Menschen, die ündflut «Herrsche, Herr Je- Gesellschaft «frei» se1in. Iso entstand neben
SUuS, herrsche» wird «Regne, Herr, laß schnell dem christlichen Spiritua der ues, keine geme1n-
regnen! Laß ehl un! ett niederregnen 1in mMe1- SAaIll ESUNSENCNMN Lieder w1ie früher, sondern Kin-
11lCc  , (sarten hinterm Haus un: dazu einen großben Zellieder VO Propheten, die iıhre eigenen rfah-

Schweinskopf.» Und nach schweren agen der IunNgeN VO  - Leid, Liebe, Sexualität, Protest un

Züchtigung un trafen wird hoffnungslos un- Hofinung für ine Zuhörerschaft verdolmetschen,
gCN; C  C du Schlucker, du wirst ohl rel die sich selbst 1im Sänger wiedererkennt und Urce
werden, wenn der gute Herr Gott dich freimacht.» ihn Selbstbestätigung und Eroberung der wah-
Die Seculars sind nıcht atheistisch im strikt philo- TCIM Freiheıit antreiben läßt. Der Blues-dänger enry
sophischen Sinn; S1e schalten $  tt Aaus un!: bleiben Townsend AaUusSs St. Loulis hat gesagt: «Wenn ich den
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Blues singe, singe ich die Wahrheit» (also nıcht brauch; 1Ausgabc A: Texte, Kommentar, Unter-
dann singe ich VO der Wahrheit), oder Ww1Iie James richtsentwürfe (für die and des Lehrers)
One S: 3.gt «bin der Blues.» Der Uu€es ist wahr, Werkbuch 99 , Ausgabe 'TLexte (für die and
we1l Kunst un: Leben, Poesie un Erfahrung, des Schülers) Werkbuch 91 el München
das Symbolische und das Reale miteinander VCI- 1970 Erwähnenswert 1st auch Günter Betz « Po-
bindet. Er ist ine künstlerische Antwort auf das itische Gedichte», für die Schule ausgewählt und
( haos des ens Der ues drückt alle Lebenser- erläutert er  uC. 902 ünchen 1970
ahrungen konkret, erlebt un: emotional AUS, r DA Für den europäischen Bereich geben WIr e1n1-
ist Lebenskunst. Man kannn ihn 1ne Personifika- C Hinweise auf Rußland un Italıen
t10n der ureigensten Gefühle un! Erfahrungen des Bruno Carnevalıi g1bt einen Auswahlband VO  _

schwarzen Menschen CHDEN. Die lues-Person ist «Blok Esenin Majakovski] Pasternäk. Poeti
kein rem  ng, sondern ıne Person, die der Ne- Fuss1 ne. riyoluzione» (Rom 1971 Der Band be-
CI gut kennt. «Als ich heute früh wach wurde, ginnt mit einer ausführlichen Einleitung un g1ibt
chlich der Blues me1n Bett Ich mich jedem Dichter biografische un: bibliografische
den rühstückstisch, da Wr der ues 1im rot. Anmerkungen. Die Gedichte werden 1n russischer
Und ich Guten orgen, ues Blues, Ww1e Sprache, mit einer italienischen Übersetzung wI1ie-
geht dir? Ja, Blues, Ww1€e geht dir”? Mır geht dergegeben. Bescheiden ist das Büchlein «La
sehr gut. Guten orgen, Ww1e geht dir?» Unter preghiera di olzenicyn il paradosso VOC1
allen Umständen rfahren sich die eger Amerikas clandestine» ailan *1971) Es wurde VO Cen-
Zanz un: al als eger als er Gottes pir1- Lro « Russ1a Cristiana» 1n Mailand herausge-
als und alser niıcht VO  - Tieren, sondern geben Die edichte sind i1Ur in italienischer Über-
VO  - Menschen Blues) tragung wiedergegeben. S1e wurden gesammelt

AuUuS ofhziellen russischen Literaturzeitschriften
oOderne politische Gedichte und E: un au der unabhängigen Presse, der Samizdat,

der auch die eimlichen Zeitschriften Sfinksy, Sin-
Seit dem zweiten Weltkrieg ebt die Menschheit in taksıs, Feniks us gehören Die Chöre der —

gesellschaftlicher, wirtschaftlicher un politischer wjetischen AÄrmee, ng VO  - Boris Ale-
nruhe, und des Wirtschaftswunders g1bt Xandrow, en viele Grammophonplatten her-
Unrecht und Unterdrückung, en! un!: Misere, ausgebracht, die VOT em volkstümliche Lieder
nicht 11Ur in der sogenannten Dritten Welt, SO1M- AUS Rußland verbreiten.
dern auch 1in den Bannmeilen un Slums der Indu- In Italien, die kommunistische Parte1 be-
striezentren des reichen estens. Wiıe 1nN der Ver- kanntlich nach Rußland die stärkste Europas ist,
angenheit 1bt der unterdrückte Mensch seiner g1bt die Sammlung «Canzoniere protesta»
täglichen Erfahrung mit dem Kampf U1l nackte allanı 1972 S1e bietet Lieder mit Text un
Leben 1n Protestliedern Ausdruck Die Machtha- us1. außerdem Textdrucke VO  3 akaten un:
ber fürchten diese Proteste, und s1e diktato- Flugblättern SOWIl1e i1ne Plattenliste. Eine einfache
risch auftreten können, verbieten S1e solche Lieder Textausgabe revolutionärer Lieder ist << Se 11 ntio
un: machen ihre Dichter un: Komponisten - fischiava» (Rom 1973 Die Qualität dieser 'Texte
schädlich, indem s1e s1e verbannen oder 1nNs Ge- un!: Lieder äßt sehr wünschen übrig Die kom-
fängnis stecken. 1rotzdem sind viele Protestlieder munistische Parte1 beabsichtigt, mehrere Bänd-
bekannt geworden, 1im TUC erschlenen un: auf chen herauszugeben. In der italienischen Edition
Grammophonplatten und Band herausgegeben der 1DOC Internazionale (1973) 0—20 sind unter
worden. So gibt we1lt verstreuftes, ber unüber- dem 1te. «La CANZONEC politica di protesta» wel
sichtliches Informationsmateri1al, das sich niıcht uswahlsammlungen mit Kommentar herausge-
leicht in den r1ft bekommen und ordnen aßt Es geben worden: G10vanna Marinı1, «La cultura PO-
g1bt nicht viele Buchhandlungen un: 1skothe- polare OMC di Otta» un Marıa Luc1a Pe-
ken, die sich auf dieses Genre spezlalisieren.“* Die reira, «Da1i cantı negr1 alla bossa-nova politica »

vorliegende Dokumentation beschränkt sıch auf Ugemein bekannt sind die « Psalmen» VO  -

einige markante Veröflentlichungen, die ein wenig Ernesto Cardenal Aaus Nicaragua: «Salmos » (Me-
VO Charakter der Protestlieder oftenbaren. 1964 und Avila 1967 Interessant sind die

W Für den Unterricht hat Wılhelm Gössmann, 1te. der Übersetzungsausgaben: « Zerschneide
« Protestieren Nachdenken Meditieren Be- den Stacheldraht» (Wuppertal 1967), «Crl PSau-
en » herausgegeben: Texte für den Schulge- 111C5S5 politiques» (Terres de feu, Paris), «Grido Sal-
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tion un Glaube in en 11UI enkbaren Nuancenmı1 degli oppress1» (Assıs1 O71 « Protest achter
prikkeldraad» Amsterdam 219068). Es gibt auch menschlichen Fühlens, Denkens, Hoflens, oh-
Ausgaben für Argentinien, ile, Kolumbien, Dä- ideologische Fixierungen. Wır bekommen nicht

Parolen er WE schon, annn 1Ur subjektive),nemark, England, Norwegen, Venezuela, die Ver-
einigten Staaten und für Schweden J. Buskes sagt sondern individuelle Stimmen und Zeugnisse
VO  5 diesen Psalmen «Cardenal identifiziert sich hören Zeugnisse der Hofinung, der Verzweif-
mit dem Mann, der in den Psalmen des en 'Te- lung, der Verlorenheıit, des Entsetzens er das,
taments (Gsott betet, mit Gott streitet, Gott her- Was geschieht), des Elends, der Besinnung abseits,
ausfordert, Grott zweifelt, Gott glaubt, der Klage, der 1€e Glaube ist in diesen Gedich-

ten kein Andachtsbuch-Glaube: Lästerung stehtGott leidet un gleichzeitig Gott lobt, seine Ver-
zweiflung un: seine Erwartung VOL Grottes Ange- neben dem Lob, nadaistische und andere Nıiıhilis-
sicht ausspricht, der VO  - Gott fordert, den Unter- IN  - neben Gebeten, Litaneien neben Flüchen. Oft
drückten Recht schaflen, un die Unterdrücker vermischen sich die (regensätze ununterscheidbar.

bestrafen. Aus dem Unrecht, das Menschen - So proklamiert diese Anthologie keine ungebro-
chene Ideologie, weder ine revolutionäre nochgetan wurde, leitet nicht den Tod Gottes aD,
ine christliche. uch welisen diese edichte ke1i-sondern aus dem Tod einer rankgewordenen Ge-

sellschaft schreit vA} lebendigen Grott un fOor- NCN einheitlichen literarıschen Stil dU>, 1m egen-
dert VO Ihm, den Unterdrückten eC schaf- teil VO  - weılt ausgreifender etorik b1is ZuUuf1 knap-
fen.» pCn, schon fast hermetischen Verdichtung, VO

Die Revolutionsgeschichte Lateinamerikas, wie Kunstgriff bıs Zur (Gsrenze des Kitsches er ist
S16 sıch 1m Lied niedergeschlagen hat, liest I1a  - in Pop-Kunst ist ein bißchen alles vorhanden, es
dem Buch «Basta!'» (Paris 1967 un Mailand »

1970), einer ausführlichen Beschreibung VO 1852 Miıt Gedichten un!' Liedern der portugles1-
schen Kolonien Angola, Ozambique, der Kap-Protestliedern in riginal- und Übersetzungstex-

ten un einer Bandaufnahme VOo  3 20 Liedern Eıne verdischen Inseln, 4auUusSs Guinea-Bissau un Sao 1O+
Einleitung wird nicht vorausgeschickt, ber jedes me <1ibt Auswahlbände, einen sechr umfang-
Lied wird ausführlich beschrieben und 1n die kon- reichen VO  - ulseppe Tavanı, «Poes1i1a afrıcana dı
krete Situation der dänger hineingestellt. Die lex- rivolta» emp1 NUOVI1 3 I arl 1909), portugle-

sind nıcht nach Ländern geordnet, sondern nach sischer 'Text mm1t italienischer Übersetzung, und
Themen, die in den Liedern vorherrschen. Die einen kleineren VOo  3 Bertus Dijk, «Vuur ritme»

me1listen "Lexte richten sich aggress1IV die eta- (Amsterdam 1909), 1U mit niederländischer ber-
tragung. ast alle Autoren sind Portugiesen, berblierte politische und kirchliche Ordnung. och
ihre  R Lieder und edichte sind meistens in Samm-erst beim Hören der Bandaufnahmen dringt mna  3

bis 1in die Seele der Lieder ein: harte Worte werden lungen erschienen, die außerhalb Portugals heraus-
gegeben worden sind. Aus dieser aggressiven 1te-dann traurige Worte, Unglaube offenbart einen-

terdrückten Glauben, in der Verzweiflung wird die soll hier ein Gedicht wiedergegeben werden,
Hofinung nicht erstickt, 1im Haß jeg 1e für das Jose Craveirinha, geboren 1022 in Lourenco

arques (Mozambique), geschrieben hatGerechtigkeit und Freiheit.
Stefan Baciu un Kurt Martı haben edichte

zwischen Revolution un! Christentum AuS$S sech- Schrei des egers
ehn lateinamerikanischen Ländern herausgege- Ich bin Kohle!
ben «Der Du bist 1im Exil» (Wuppertal-Barmen Und du reißest mich unbarmherzig aus dem
1959 S1ie werden ohne Einleitung und Kommen- Boden
Car in deutscher Übersetzung vorgelegt. In einem un machst mich deiner Mine, ne
Nachwort S 5—138) g1ibt Kurt Marti die schwa-
chen Punkte dieser Sammlung Man hat VOISC- Ich bin Kohle!

Und du zündest mich al Chet,legt, Was in  - erreichen konnte ohne kritische
Auswahl &< Die rage VO Gewalt oder Gewaltfre1- dir ew1g als Motorkraft dienen.

eit ist der sozialethische Rahmen der Spannun ber ewig? Nein, ef!
Ich binzwischen Revolution un christlichem Glauben

Die vorliegende Anthologie enthält jedoch nicht und muß brennen, Ja,
und verbrennen es mit der 19a me1l1nestheologische un sozialethische KErörterungen,
Brennstoftis.sondern edichte, in ihnen spiegeln sich Revolu-
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Ich bin Kohle, froh,
ich muß brennen in der Ausbeutung, einfach, hell,
lebend brennen WwWIE Teer, me1n Bruder, un: voll VOoO  - Sonne.
amıt ich nicht länger deine Mine bin, ef!

Der BallIch bin O,  5
ich muß brennen, Von J. Negalha un! L. Cilıa

muß es verbrennen mi1it dem Feuer meines Blutend
rolltBrennstofis.

Ja! ein Ball
Ich werde eine Kohle se1n, >  et. über das Land

VO ngo.
ber den Freiheitskampf VO  - ozambique 1N- Hellichter

formiert die Grammophonplatte Frelimo, « Do- Tag ist.
cument]1 cantı del popolo Mozambicano in lotta Sonne strahlt
CONTrIO il colonialismo ortoghese» O rafı- 1n die Rauchwolke
che Daottı NO  10 Die Plattentasche g1bt einer Feuersbrunst.
i1ne Chronologie der wichtigsten Fakten VO  - 1497 Oldaten
bis 1072 un ine kurze Dokumentation über das pielen
Land, WwIE heute 1st. Die Platte ist ine Tonmon- mit dem Ball,
tage VO  > ITrommelmusık, Tänzen, olitischen der blutend
Liedern un Deklamationen revolutionärer Texte aufstößt
in italienischer Sprache. ach gabe des Redak- auf das Land
eurs dieser Platte, Silvio ampiglione, 1st das Ma- VO gola

Niemandterial Ort gesammelt worden, unfer Mitwir-
kung des « Departamento de Educacao Cultura» erkennt in dem
der Befreiungsfront VO  - ozambique relimo), teuchten Ball
des Sanıitäre-Hilfe-Komitees für das olk VO  - Mo- auf dem Sand,
zambique in Bologna der Grase

Von besonderem künstlerischem Wert ist die ©
der über den Tun:Platte «Portugal-Angola, chants de lutte», un-

SCH un auf der Gitarre begleitet VO  - u1s 1l12a (Le rollt,
Chant du Monde 123  b 4308) Kın bewegender das blutende
Ausdruck erlebter menschlicher Härte, VO  - Elend aup
und Hoffinung. Die Texte sind in Portugiesisch eines Negers,
un Französisch beigegeben. das ro

ber das Land
ENUZ VO  3 Angola.52
pec und L. Cilia® Wie anders klingen die Gebete freier rika-
Kın Stern, NCI, die rıtz Pawelzik unte: den Christen VO  3

ein ogel, ana gesammelt hat « liege auf mel1iner Matte
1ne ume. un bete» (Wuppertal 919606); «Ich singe eın Lob
Eın Lächeln, durch den ag» (Wuppertal 31969)
ein Kind,
ıne Dampfend steht das Essen auf dem Tisch
Eın Haus, Herr,
ein Freund, dampfend steht das Essen VOL unls auf dem
ine Hofinung 1S5C.
Das ist un appetitlich.

Im Jas das Wasser ist hell und frischWır werden die Welt wieder aufbauen,
ine Welt VO  - Sternen, öge. Blumen, Wır sind glücklich un zufrieden.
Lächeln, ndern, Wolken, ber 1U mussen WIr

Schwestern un: BrüderHäusern, Freunden, ofifnungen.
Wır brauchen eine NECUC Welt, auf der Welt denken,
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die nichts ber das muß auf hören.
un Nur wen1ig trinken en Er singt,
Gib doch, bitte!, en ber se1in Lied ist traurig;
Deine Nahrung und Deinen Trank! Denn Traurigkeit
Das ist das Wichtigste. Ist a.  es, was singen ann.

Er weint,ber g1b ihnen  A auch,
wWwWas s1e nötig aben, jeden Tag, ber weıint achend;

das en durchzustehen Denn ist pfer
Wıe Du 1n der Wüste dem olk Israel Und läßt siıch nicht en

und trinken gegeben, Er liebt,
<1ib uch Der INOTLO) 1e
NSTCII hungrigen un! dürstenden Brüdern, Eıine einsame iebe,
jetzt un immer. ine schöne 1€e
Amen ber die verlangt ine andere Erzählung

Die Serlie «Terres de feu» (Paris) bietet
mehrere andchen mit Dichtung A i 131e In der S tille der Nacht

Cardenal, «Crl, PSaUMECS politiques » Von Juan apra
M. Darwish, « Poemes Palestiniens: Les fleurs du In der der 2C)

un: 1m Aarm der KettenSang» ; M. Savarieau Hrsg.), « Les ancetres de
’avenir. Poemes revolutionnaires du Guatemala» ; suchte ein Gefangener
H. Vulliez (Hrsg.) Le tam-tam du Sapc. Poemes et Heilung für seine Schmerzen.
proverbes afrıcalns». Dieser Ser1le wurde ein Vögelchen Gefängniswärter,
Geleitwort mitgegeben: «CGbt auf Erden ein laß mich AaUus diesem efängn1s heraus,
Land, das nicht auf seine ein Land des euers> un' als Preis für me1ine Befreiung
ist ” Überall Kundgebungen, Streiks, Revolu- gebe ich dir mein Herz.
tionen, Gewalt... Was ist das menschliche Feuer

Was hıilft dem Gefangenen,allen Horizonten? Ist nicht die brennende
(Jitter aus Silber aben,

Hofinung einer Welt, die nach Frieden ausschaut, Ketten 4aus Old un Perlen,
den stiften die Menschen als Aufgabe haben?» ihm die Freiheit

Eıine Grammophonplattenserie mußß hier
Auf den Gefängnisplatzerwähnt werden, we1l s1e in jeder Hinsicht vVon
hat IMNa  3 mit Holzkohle geschrieben:besonderer Qualität ist «Le chant du monde. Le

LLOUVCAU chansonnier international!» Die Texte < Hier wird das (sute schlecht
und das Schlechte och schlechter.»werden in der Originalsprache mit französischer

Übersetzung abgedruckt. Die Ausführung ist
vollkommen.® Uruguay Die Masse

Von Sar Vallejo und anle. Viglietti«Man Ort den Menschen, der singend
durch das en geht; den Menschen, der ein aar Am Ende der Schlacht

der Kämpfer ist tot, kommt ihm einkleine Fragen ber (sott stellt, und den anderen,
Mensch,der ein bißchen verrückt die Frösche ZU Reden

bringt; den Menschen, der für (se1n)> Amerika der ihm sagt: <Stirb nicht; ich hab’ dich
CIMn e —— »singt, un den Dichter, der in der Metro von

Moskau traumt; den Menschen, der Zeugnis ber die eiche ach! ging tiefer in den

ablegt oder protestiert ; den Menschen, der sucht Tod
oder der lacht; in einem Wort Menschen, die ‚we1l andere kamen, och einmal:
wirklich Menschen sind un!: Wertvolles «Verlaß uns nicht! ut! ehr 7urück ZU

SCn haben.» en ® —  5 — »»

Brasilien: Häßlich ber die Leiche ach! oing tiefer in den
TodVon Carlos 1ra

Kr ist häßlich, Kamen ihm zwanzlg, hundert, tausend,
ZehntausendeEr ist nicht schön;

Er ist der INOTTO) un riefen: d Soviel 1e un nichts
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den Tod vermögen!» Assıtfa! Bleib in NSerm Herzen,
ob besser oder schlechter wird!ber die Leiche ach! ging tiefer 1n den

Tod Wır rufen, WIr singen:
Assıta! Assıfa!Millionen Menschen umringten ihn,

alle mit demselben et «Bruder e1i  » Du geleitest uns auf dem Weg der Ehre
ber die Leiche ach gıng tiefer in den Ja eın Name wird immer 1in uUNstfeMN Herzen
Tod brennen.
Dann umringten ihn alle Menschen der Erde:;: Wır alle folgen Fatah, dem dieger,

WIr alle folgen atadieC sah sle, VO  - 1 rauer eCWweE
S1e richtete sich langsam auf, Er wiull, muß das Glück uns wiedergeben,
umarmte den ersten Menschen, un begann allen, wWenn die verbrannte Erde blühen wird
laufen Wır alle folgen Fatah, dem jeger,

Wr alle folgen Fatah
Die Grammophonplatte «Chants de la Res1i- Er will, mul das ucC uns wiedergeben,

Palestinienne » (LDX 744406) wird ingelei-
tet mit den s1ieben Punkten VO  - «EBl ata.  » der allen, in die verbrannte rde wieder blühen

wird
Nationalen Palästinensischen Befreiungsbewe- Assıfa, bleib in 1SCIT IN Herzen,
zung Der Orientalist Jean-Claude AaDrier hat s1e ob schlechter oder besser wird!
herausgegeben. Als 1im a  re 1948 eın Teil Palästi- Wır rufen, WIr singen:
1145 den en übergeben wurde, begann für mehr Assıfa! Assifa!
als Z7we1 Millionen Palästinenser 1im besetzten Land
un für Flüchtlinge 1n benachbarten Ländern, Die Lieder sraels sind weıthin bekannt.‘ S1ie

sind freudevoll, denn Israel hat se1in früheres LandS1e auch nicht willkommen sind, ine leidvolle
e1it. Im a  re 1967 folgten NEUC en un! ine zurückempfangen un:' macht tuchtbar un:
z7we1ite Verbannung Chabrier lernte den Zustand bringt Diese Lieder se‘  zen ine

lange Tradition fort:; s1e gehen zurück bis auf diewährend seiner Reisen VO  — 1967 bis 1970 kennen.
Die Lieder der palästinensischen Fedayın sind in Psalmen Wenn uch verkündigt wird, Israel habe
den Flüchtlingslagern und Übungslagern entstan- seinem Gott, der se1in olk immer im c gelas-

SCI, den Rücken gekehrt und nehme deshalb heuteden S1e sind Kompositionen befreundeter Mus1i-
ker, Schöpfungen IN}  I Textschreiber ber se1in Schicksal in die eigenen ände, klingt doch

Gelegenheitsthemen oder Weisen Aaus der Palästi- 1in den Liedern die Kultur des ten Bundes weıiter
mehr als ine säkulare, weniger als ine akralenatolklore. In der «Assıfa», dem Avantgarde-Heer

des ata. en die Christen VO Nazareth, die Erfahrung
Muslims VO  - Jaffa, die Menschen des besetzten « Krev shel Shoshanim» (Abend der Rosen) ist

ein komponterter ext AausSs dem en Lied, derGebiets VO  3 Bethlehem und der Flüchtling AausSs Ir-
mit den Worten schließt C4 Des Morgens ist deinbid gelernt, einstimmi1g Melodien der Hofinung

singen. Ihre Lieder sind bitter un: heftig, antreli- und w1ie ine Rose; ich 11l s1e pflücken.»
bend un: kampflustig. Schlagworte un Lossätze «Lach Yerushalajim» (Für dich, Jerusalem) ist ine

Ode Jerusalem: C Zwischen den Mauern derwıederholen S1e w1ie ein Trommelfeuer.
Stadt, ein IC erwachte, g1ibt 1n ilSTCM

Assifa Herzen NUur ein einziges Lied für dich, Jerusalem.»
(Bearbeitung VO  3 Michel Barbot) «Yerushalajim shel Zahav» wurde VO Naom1
olk unter aflen, Shemer einige Tage VOL dem Sechstage-Krieg BC-
keine Tränen mehr! schrieben un: ist ein ymnus der Oldaten O1-
Gott schützt deinen Kampf. den, die die Existenz Jerusalems ämpften.
Wenn du fällst, «Anı dodi dodi li» (Ich un: mein Geliebter,
wird auf deinem .rab me1n Geliebter un:! ich) ist ein VO  - der Bibel inspl-
die Freiheit blühen riertes Liebeslied: « Mein Mädchen ist schön un
Damit Palästina hat schöne ugen Wır gehen 1Ns Feld und SChHla-
das aup erhebt un auflebt, fen im Weingarten, im Rot der Weintrauben und
rufen WIr, singen WIr: der Schönheit der ugend.» «Anu Olchı1ıem bare-
Assıfa! Assifa! gel» (Wır gehen Fuß) ist ein Wanderlied: « Be-
Assıfa! Assifa! Allah akbar! QqUCHMICI ist CS, 1mM Auto reisen ; aber ein Auto
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kann in tuc gehen Es gibt keine bessere Art schaft immer gegenwärtig ist, w1e uch mit dem
reisen als Fuß.» «Hineh mMatov»:! «Wie gut Feind un der o  endigkeit, das SaNZC Erbe, das
un angenehm ist CS, 1101 Brüder alle beieinander VO der Natur gegeben un VO Menschen durch
sind.» « Hewenu Shalom alechem » (Wir bringen Arbeit geschaflen wurde, verteidigen.
euch rieden ist sehr populär.

Miıt chinesischer Volksmusik o1bt viele Heldenhaftes 1 ’huy
Grammophonplatten. Philips 44.93 5 «Chine» Le Thuy 1egt beiden ern des Kilen-
stellt das moderne China dem traditionellen 1nNa lang
gegenüber. Wır geben hier den Text eines Revolu- Freunde, kommt un secht me1in Land
tionsliedes wieder, das VOoO Chor der Textilfabrik Reistelder und Wasser WOgCN unter dem
Nr. 4 VO!  - S1an wird unermeßlichen Himmel

Wır en die Partei, die uns führt
Der Rote Osten Wır en den ein zurückgeschlagen.
Der (Osten ar sich rot, der Tag ginnt, Wır en den Himmel zurückgeschlagen.
ber der chinesischen Erde steht Mao 1Ise Unser Heimatgrund den ogen un!
Tung auf, Stürmen.
Er arbeitet für das Wohl des Volkes,
Er ist der Erlöser des Volkes

Wır halten AaUS:

Morgen werden Binh und Irı und T1ien
Mao Ise Tung 1e das Volk, wieder vereinigt se1n.
Er bringt auf den rechten Weg, Sieh das Kriegsvolk, das seine Sampan ber
Zum Aufbau des 1na die el  len gleiten äßt.
Führt un vorwarts. Der chatten der Gewehre und das Spiegelbi.
Die Parte1i ist NSCIC Sonne, der ruppe
Die überall ihre ausstrOomt; gleiten über das Wasser unter dem

unermeßlichen HimmelSobald die Parte1 gegenwärtig ist,
Ist das olk frel. Wir lieben mi1it zäher 1e USITCNMN

Heimatgrund.uch VO den Liedern Vietnams g1bt Wır werden triumphieren, denn Le Thuy,Grammophonplatten. Bemerkenswert ist «Vedet- Heimatgrund,
Le» (1 Discht del Vietnam) VPA 8147 « Sulle STra- bleibt immer den wel ern des Flusses
de de]l Vietnam. Registrazion1 originali eftettuate Kien-Glangda Emilio Sarzı Amade ad Hano1 uang Binh,
Nam Ha.» Die Platte ist auf einer langen Reise Am Schluß dieser Dokumentation wird
durch Nordvietnam (1970) entstanden. In Städ- ihrer Kürze klar geworden se1n, daß im Bereich
ten un: Dörtern hat Sarzı Ma Lieder des der Symbole, edichte und Lieder ine egeg-
Volkes auf Band aufgenommen. anchma. ist die nNnung VvVon Liturgie und Politik anregend ist. Liatur-
Registrierung unvollkommen, ber das Materi1al g1e, (Grottes irken für das Volk, wird nicht außer-
1st ostbar. Auf der Plattentasche findet 114  3 eine halb, sondern innerhalb des Krelises gefelert,
ausführliche Beschreibung der örtlichen Zustände, Menschen sind. Der L0cus theologicus ist zugleich der
eine italienische Übersetzung der Texte und viele L0CHS DUMANHUS, L0CHS DOoHFCHS : Sanz konkrete Städte
Fotos. uflällig ist die Anhänglichkeit des Vietna- und Dörfer, WO Menschen 1E en un

sein Stückchen Land, das immer wI1ie- arbeiten, leiden un: genießen, die höllischen
der verliert un! wiederbekommt. Als Beispiel für Gewalten kämpfen für Freiheit, Gerechtigkeit und
diese Anhänglichkeit wird ein Lied AauSs dem Dis- Frieden In «Theologie» (und «Anthropologie»)
trikt «Le Thuy» (Schönes Wasser) in der TOvinz muß das griechische Wort 090S in seiner vollen Be-
Quang-Binh vorgelegt, dem melisten bombar- deutung verstanden werden: ine Erzählung VO  3

dierten Gebiet VO ganz Vietnam. Diese rovinz un über (sott und sein Volk; ein lebendiges (7Ü6-
im Norden ist durch den Kien-Glang mit seinen spräch zwischen (Grott un Menschen, also ered-
schmalen schnellen Booten (den ampan) un samkeit; und dazu Meditieren un achdenken
durch den politischen IBreitengrad VO  ” der Pro- «Logos» ist ein ple VO  - Symbolen, Poesie, Mu-
1N7z Quang- Tri un ua-Tien 1im Süden C sik. Zwischen (Gott und Mensch wird ine Liebes-
trennt. Hier hörte Sarzı Mal das Lied, 1N dem erklärung ausgewechselt, ein es Lied Vor
der Zusammenhang mit der Erde un: der Land- Gott singen nge Wır sprechen VO  5 «Chören der
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lution un des schwarzen Menschen entwerfenEngel» sehen S1C mMit Musikinstrumenten un! VCI-

CIN1SCN NSI Lieder mit den ihren Die Teufel Wie früher werden uch diese nicht VOI-

en ihre Musikinstrumente durch Waften C1I- standen un deshalb verfolgt sC1inN muß nıcht
NUufr der Unterscheidung der Geister willen undsetzt uch der ündige Mensch 1STt bewaftnet. Des-

halb wird Lied des Menischen gleichzeitig die die preu VO Weizen trennen sondern
Befreiung VOo rieg un Gewalt VOo  5 nrech auch die ahrheı echt christliıchen Wor-
un Verbrechen besungen DiIie Lieder der tes bezeugen «durch Leiden froh werden»
emarterten und ermordeten Massen sind das ech- Daß ihre Worte die Liturgie eindringen, die

Christuslied volkhaft sein 1l jeg nahe Daß uch 1er Pa
Wıe früher egegnen WITLr auch heute lebendigen sammenstöße 21bt, 1St ebenso notwendig; enn

Symbolen des leidenden un:! gekreuzigten Chr1 chmiedewerk entsteht der Jut des Feu-
etrs Das ngen des Menschen mMi1t dem nge. istST Propheten, die mitreißende Geschichten C1I-

zählen; dängern VO: Protestliedern ; eic)  en, christlich denn o  CS  pf führt Zu Sieg der
die AZCNH, Theologien der Befreiung, der Revo- Auferstehung

Viele Symbole, die der Polıtiık gebraucht werden, Von dieser erie sind IN1IL- bekannt: Argentinien (T-
trifft man auch anderswo an, aber oft mit anderen Bedeutun- LD  D< 43 71, 4394, 74415), Lateinamerika 113}  wn 74395);
Cn Das gilt VOLI allem für diıe 1bel und die Ikonographie. rasıliıen (T-LDX 743406), Chile- 74407), Uruguay
Siehe h Lurker, Wörterbuch (I-A JI 74362), talıen (T-@Br q 74392), -  D

(T-A A 743506,und Symbole (München 1973), un T ımmers, Symbolieck 74358), USAA 74393), F
iconographie der christelijke 74357); Mexiko (T-LDX 74421), Spanien (T-ıD 74433),

<
7 Unter der Marke «

la D  > 4308), Palästina
Arzı» wurden die folgendenZaur Bibliografie siehe uch den Artikel « Nationalıs-

Helmut Schoeck, Kleines soziologisches Wörter- herausgegeben: 385.145 « Shalom /
buch= Herderbüchere1 212/313 (Freiburg 1969) Israel zıngt», 576001/2 ongs from Israel, 576003 Israel

Sıche Leven Schrift Nr. 26 (1973)
Fo
dance, 576 Kibbutz g > 57600$ Famous

41—T7 > Weıinrich, Narrative Theologie, und ]Metz,
8 Ein aktuelles iel findet man in R.MocciaroApologıe des Erzählens Concilıum (1973) 220—341

4 Eine riesige Sammlung von
ufnahmen mit Protestliedern findet sıch ın

(Hrsg.), COomunıta dell’abata Franzioni/Prefazione
del un:! Diskothek «Rinascıita» ı Rom.

Luijgı Bettazzı Qualesocietä (Rom 1973); 10 vannı Bat-
tista Franzoni, er di Dio/Lettera pastorale : (1  —
documenti1 (1973)Die Grammophonplatte g1ibt VO: 'Lext 11UX die hofi-

ertahren wird. Der vo
nungsvolle Zukunft und nicht, wWwAas Bıtterem heute

Text findet sich in nieder- Übersetzt von Dr Heinrich A. Mertens
Politieke Poezie: Kentering

(1972) 4[5, 68
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